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Lieber Nebelspalter!
Ich möchte Dir ein Erlebnis erzählen,

das mich sehr gefreut hat:
Da ging ich letzte Woche in ein

Geschäft und fragte nach der Jubiläumsnummer

des Nebelspalter.
«Sie ist scheinbar vergriffen, doch

will ich gerne nochmals für Sie
anfragen», war die Antwort der freundlichen

Verkäuferin.
Ich konnte nicht umhin, meinem

Bedauern Ausdruck zu verleihen und be-

V

Eigenbrand

mit

Staatsgarantie!

merkte beiläufig, dafj ich die Nummer
für einen verunfallten Wehrmann suchte.
Erst jetzt bemerkte ich neben mir eine
Frau, welche dem kleinen Auftritt scheinbar

aufmerksam zugehört hatte, denn
nun mischte sie sich mit freudig erregter
Stimme selber ins Gespräch, indem sie
sich mit den Worten an mich wandte:
«Für einen Soldafen? Dann bringe
ich meine eigene Nummer hier in den
Laden zurück, wo Sie sie morgen
abholen können !»

Und wirklich. Die unbekannte Spenderin

liefj es nicht beim spontanen
Versprechen bewenden. Anderntags

«CHWEIZERHof
BERIV

lie Wisifen/ïarte
1er C8undessfad(

überreichte man mir die Zeitung mit
den Worten: «Ein kleines Geschenk
für den Soldaten.»

Die Begebenheit hätte sich bei irgendeinem

andern Gegenstand in
grundsätzlich gleicher Weise abspielen können,

doch wog das Geschenk trotzdem
doppelt, da es sich um eine
journalistische Rarität zu handeln schien, deren

Wert sich die Geberin bewuht war.
Desto mehr empfand sie just den
unbekannten Soldaten für den würdigen
Empfänger. J. R-

Miser Relier
CAVE VALAISANNE

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

Walliser Wein-

Spezialitäten

Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83
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Okumm, so trucki vi wenig8cà«i8 e ckli ciii-ättig 38 n'en?!"

l.isbe,' iXIeksIspsitei'!
Icli möciiis Oii' sin Urlslunis sr^siiisn,

ciss micii ssiir gsirsut iist:
Da ging icn Istzts Wociis in sin Os-

sciistt uncl trsgts nscn cisr ^ulziisums-
nummsr cls; t>lstzslsc>sltsr.

«5!s izl sciisintzsr vsrgrittsn, clocli
will icli gsrns nociimsls tür 5!s sn-
trsgsn», ws»- ciis Antwort cisr trsunci-
liclisn Vsrlcsutsrin.

Icii iconnis niciil uiniiin, msinsm Ls-
cisusrn ^uscirucic ?u vsi-Isiiisn unci izs-

Iii-zentIi-si-icl

Zissis-

gsrsriiis!

msricts tzsiisutig, cish icii ciis Plummer
tür sinsn vsruntsiltsn Wsnrmsnn suctits.
i^rst jst^t izsmsricts icii nsizsn mir sins
r^rsu, wslciis cism iclsinsn ^uttritt sciisin-
lzsr sutmsricssm ^ugsiiört iisits, cisnn
nun mizciits sis zicii mit trsuciig srrsgtsr
5t!mms ssiizsr ins Ossprscii, incism sis
sicti mit cisn Wortsn sn micii wsncits:
«^ür sinsn Zoicistsn? Dann izrings
icii msins sigsns t>iummsr iiisr in cisn
I.scisn -urüctc, wo 5ie sis morgen siz-
iioisn icönnsn!»

Uncl wiriciicii. Ois unlzsicsnnts 8>zsn-
cisrin Iisi; ss niciit izsim sizontsnsn
Vsrsorsciisn izswsricisn, /<ncisrntâgs

ützsrrsiciits msn mir ciis üsitung mit
cisn Wortsn: «l:!n Icisinss Ossciisnic
iür cisn Zoicistsn.»

Ois IZsgsizsniisit listts sicii izsi irgsnci-
sinsm sncisrn Osgsnstsnci in grunct-
sst-Iicii gisiciisr Wsiss slzzpisisn lcön-

nsn, ciocii wog ciss Ossciisnic trot-clsm
ciooioslt, cis ss sicii um sins journs-
iistisciis iîsritst /u iisncisln sciiisn, cis-
rsn Wsrt sicii ciis Osizsrin izswuizt war.
Ossto msiir smptsnci sis just clsn un-
lzslcsnntsn Zoicistsn iür cisn würciigsn
lrmotsngsr. ^ k.

Vallker Keller

Lxqàitk Xücke

im 1. Stock

unâ àie dsksnnten

8pk2islitïiten
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